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Der Friedhof Saanen erhält neue Wasserentnahmestellen
FORTSETZUNG VON SEITE 1

tisch: «Gerade für ältere Menschen ist 
das Auffüllen der Giesskannen mit den 
bestehenden Anlagen sehr beschwer-
lich.» Die neuen Wasserentnahmestel-
len hingegen seien viel praktischer und 
bequemer in der Handhabung.

Referendum wurde nicht ergriffen

«Das Fakultative Referendum, dem die-
ser Beschluss unterliegt, wurde nicht 
ergriffen», informiert Hansruedi Gries-
sen. «Somit ist der Weg für die Umset-
zung der geplanten Arbeiten nun frei.» 
Als Nächstes würden die bereits ge-
machten Auftrags-Vergaben ausgelöst. 
«Mit den Bauarbeiten fangen wir im 
Frühling 2017 so früh wie möglich an.» 
Ziel sei, die Arbeiten im Frühsommer 
2017 abzuschliessen.

«Die Kosten sind gerechtfertigt»

Die Gesamtkosten belaufen sich laut 
Hansruedi Griessen auf Fr. 130 000.–. 
«Auf den ersten Blick tönt dies nach ei-

nem hohen Betrag», räumt Griessen 
ein. Doch wenn man berücksichtige, 
dass nicht nur die alten Brunnen abge-
baut, sondern auch sämtliche Natur-
steinbeläge an diesen Stellen ersetzt 
und Wasserzuleitungen ergänzt res-
pektive erneuert werden müssten, sei-
en die Kosten durchaus gerechtfertigt. 
Mit Fr. 118 000.– nehmen die Umge-
bungsarbeiten ungefähr 90 % der Ge-
samtkosten ein. Daneben setzt sich der 
Gesamtbetrag des Kostenvoranschlags 
aus den Vorbereitungsarbeiten (Fr. 
2000.–), den Baunebenkosten (Fr. 
2000.–) und dem Reserve-/Rundungs-
betrag (Fr. 8000.–) zusammen.

Modern und konventionell in einem

«Nach Abschluss der Bauarbeiten kann 
auf dem Friedhof Saanen an insgesamt 
sechs Wasserentnahmestellen sowie 
beim Naturstein-Brunnen Wasser geholt 
werden. In diesem Zusammenhang wer-
den die einzelnen Plätze komplett neu 

gestaltet», informiert Griessen weiter. 
«Neben den Wasserentnahmestellen 
gibt es Körbe für kompostierbare und 
nicht kompostierbare Abfälle.» Im Ein-
gangsbereich gibt es neben dem Natur-
stein-Brunnen neue Sitzbänke. Wäh-
rend der Eingangsbereich eine eher 
«urchige», traditionelle Erscheinung er-
halten werde, würden die neuen Was-
serzapfstellen einen moderneren An-
strich haben: «Sie sind anthrazitfarben 
und architektonisch modern.» Trotzdem 
würden die Wasserentnahmestellen ei-
nem konventionellen Rahmen entspre-
chen, betont Griessen. Auch an anderen 
Orten in der Schweiz seien derartige 
Zapfstellen in Betrieb. An technischer 
Raffi niertheit fehlt es auch nicht: «An 
der Rückseite der Zapfstellen ist – ver-
borgen unter einem Deckel – ein sepa-
rater Wasserhahn für den Friedhofgärt-
ner angebracht, an welchem er seine 
Wasser-Schläuche anbringen kann», er-
klärt Hansruedi Griessen.

Saanenland bleibt kulinarisch 
hochstehend
SAANENLAND Der Gastroführer Gault-

Millau Guide Schweiz 2017 führt in die-

sem Jahr 16 Restaurants aus der Regi-

on Saanenland auf. Das «Chesery» und 

das Restaurant «Sommet» (The Alpina 

Gstaad) schwingen mit 18 von 20 mög-

lichen Punkten obenaus. 

GUIDO REICHENBACH

Im Saanenland kann man sich laut 
GaultMillau kulinarisch weiterhin ex-
zellent verwöhnen lassen. Die Jury 
sprach 15 hiesigen Restaurants, neun 
aus Gstaad, zwei aus Saanen, drei aus 
Saanenmöser und eines aus Schönried, 
eine «Kochmütze» zu. Eine weitere 
könnte noch folgen. Aufgrund der letzt-
jährigen Bewertung mit 16 Punkten 
spricht vieles dafür, dass das «Le Grand 

Restaurant» (Grand Hotel Park) eben-
falls eine der begehrten Mützen erhal-
ten wird. Da Küchenchef Giuseppe 
Colella das Fünf-Sterne-Hotel verlassen  
und durch Axel Rüdlin ersetzt wird, 
werden die GaultMillau-Tester dem Re-
staurant in der Wintersaison einen Be-
such abstatten und die Bewertung 
nachliefern, wie es im GaultMillau Gui-
de heisst. 

15-Punkte-Aufsteiger Golfclub Gstaad-

Saanenland

Koch des Jahres ist Rico Zandonella. 
Der Küchenchef vom Rico’s in Küs-
nacht/ZH erhielt 18 GaultMillau-Punk-
te. Er habe mit präzisem, konsequen-
tem und fl eissigem Kochen überzeugt, 
schreiben die Kritiker. 

Mit je 18 Punkten gehören Robert 
Speth, Küchenchef im «Chesery», und 
Marcus G. Lindner, Küchenchef im 
Restaurant «Sommet» (The Alpina 
Gstaad), zu den besten Köchen des 
Kantons Bern. Robert Speth, Koch des 
Jahres 2005, verwöhnte die Gäste auch 
im Golfclub Gstaad-Saanenland und er-
hielt mit 15 GaultMillau-Punkten, im 
Vorjahr waren es noch deren 14, eben-
falls eine Kochmütze. 

Mit Takumi Murase, Küchenchef des 
Restaurants «Megu» (The Alpina 
Gstaad), wurde im August ein Gstaader 
Küchenchef Koch des Monats. Mit exo-
tischen Gerichten wie Ceviche konnte 
er die Jury überzeugen und erhielt nun 
16 Punkte. Tsutomu Kugota, besser be-
kannt unter dem Namen «Mister Tom», 
ist für Sushi und Sashimi zuständig.

15 RESTAURANTS IM SAANENLAND MIT GAULTMILLAU-BEWERTUNG

The Alpina Gstaad, Restaurant Sommet  18 Punkte

Restaurant Chesery Gstaad    18 Punkte

The Alpina Gstaad, Restaurant Megu   16 Punkte

Le Grand Chalet, Restaurant La Bagatelle  16 Punkte

Gstaad Palace, Restaurant Le Grill   16 Punkte

Restaurant Sonnenhof, Saanen   16 Punkte

Hotel Alpenrose Schönried, Restaurant Azalée  16 Punkte

Bernerhof Gstaad, Restaurant Basta by Dalsass 15 Punkte

Golfclub Gstaad-Saanenland, Saanenmöser  15 Punkte (+1)

Le Grand Bellevue Gstaad, Restaurant Leonard’s 14 Punkte

Golfhotel Les Hauts de Gstaad & Spa Saanenmöser, 

Restaurant Belle Epoque    14 Punkte

Romantik Hotel Hornberg, Saanenmöser  14 Punkte

Restaurant Rialto’s Bistro Bar   14 Punkte

16 Art Bar Restaurant, Saanen   14 Punkte

Bernerhof Gstaad, Restaurant Blun-Chi  13 Punkte

Grand Hotel Park, Le Grand Restaurant  Ohne Note

Der GaultMillau Guide Schweiz 2017 
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Auf dem Grubenberg geht 
ein Gerücht um
KULTUR Wie verteufelt die Paktelei mit 

dem Leibhaftigen ausgehen kann und 

wie dieser höchstpersönlich das eine 

und andere Mal dennoch hereingelegt 

wurde, kam am letzten Samstag anläss-

lich der 11. Erzählnacht in der Gruben-

berghütte spannend zum Ausdruck.

Das Publikum hörte an diesem früh-
winterlichen Abend gebannt der re-
nommierten Erzählerin Heike Vigl und 
ihrer musikalischen Begleiterin Rein-
hilde Gamper zu.

«Es war einmal ein Wanders-
mann…» Mit diesen Worten begann die 
Rahmengeschichte der Erzählerin, wel-
che die Zuhörenden durch den ganzen 
Abend begleitete. Dieser Wanderer nun 
nahm das Publikum mit zu unheimli-
chen Begegnungen, welche er mit dem 
Fürst der Hölle erlebt hatte.

Auf den Reisen des Wandersmanns 
lernte das Publikum eine geschickte 
Schneiderin kennen, die sich nicht 
scheute, es mit dem Teufel aufzuneh-
men, einen mutigen alten Knecht, der 
die Zusammenarbeit mit dem Teufel 
einging, und schliesslich wurde auf 

dem Friedhof Totenwache gehalten und 
der Teufel dabei um Säcke voll Gold ge-
prellt. Ausserdem erfuhren wir, dass 
auch der Teufel Flexibilität als Zauber-
wort nutzt.

Die beiden weitgereisten Südtirole-
rinnen gestalteten den Abend auf eine 
ganz besondere Art und Weise. Sie setz-
ten gekonnte Akzente mit Musik und 
Stimme. Das schauspielerische Können 
der Erzählerin Heike Vigl verlieh den 
Geschichten Spannung und Dramatik. 
Die Klangkünstlerin Reinhilde Gamper 
vertiefte diese Spannung mit skurrilen, 
ungewöhnlichen Klängen auf der Zi-
ther. Sie liess die Kirchturmuhr aus der 
erzählten Geschichte schlagen und das 
Knarren der Tür Wirklichkeit werden.

Zu guter Letzt erfuhr das Publikum 
nun noch von einem Gerücht, welches 
auf dem Grubenberg kursiere. So soll es 
dort eine geheimnisvolle Liste geben, auf 
der lieber niemand seinen Namen fi nden 
möchte. Ob diese Liste womöglich auch 
etwas mit dem Teufel zu tun hat?

Defi nitiv kein Gerücht ist, dass die 
Erzählnacht in einem Jahr wieder 
stattfi ndet!  PD

Im Eingangsbereich 

des Friedhofs Saanen 

ist ein Naturstein-

Brunnen vorgesehen.
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Die beiden Erzähl- und Klangkünstlerinnen gestalteten die Erzählnacht auf ganz besondere Art. 
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BLICKPUNKT

Kunsteisbahn Gstaad wieder offen
Allen Schlittschuh-Liebhabern steht 
die Eisbahn in Gstaad ab morgen 
Samstag wieder offen. Bis im März 
kann auf dem Eis herumgekurvt wer-

den. Auf eine unfallfreie Schlittschuh-
saison 2016/2017! GUIDO REICHENBACH

Weitere Informationen fi nden Sie unter www.
sportzentrum-gstaad.ch




